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Objekt: Koppelschloss

Museum: Museum für Weinbau und
Stadtgeschichte Edenkoben
Weinstraße 107
67480 Edenkoben
06323-81514
anfrage@museum-edenkoben.de

Sammlung: 1800-1870: Industrielles Zeitalter,
1870 /1871 - 1914
Reichsgründung bis Erster
Weltkrieg

Inventarnummer: MWS_0001_000340

Beschreibung
Ein Koppelschloss ist die aus Metall gefertigte Schließe eines Gürtels, der zu einer Uniform
gehört – ein solcher Gürtel wird „Koppel“ genannt.[1][2] Ursprünglich handelte es sich um
eine militärische Bezeichnung. Der allgemeine Gebrauch von Koppelschlössern begann etwa
Mitte des 19. Jahrhunderts. Sie wurden in unterschiedlichen Formen hergestellt, zum
Beispiel als Kastenschloss in Prägeform oder nur als Metallplatte. An den – ursprünglich nur
ledernen – Riemen wurden die Koppelschlösser in der Regel mit einer Zweidornschnalle auf
der Unterseite befestigt. Auf der anderen Seite wurden sie mit Haken und Öse geschlossen.
Die Öse befindet sich an der Unterseite des Koppelschlosses, in die das andere Ende des
Riemens mit dem dort angebrachten Haken eingesetzt werden kann. Für das Königreich
Bayern zeigt die Schließe- sich an das preußische Vorbild anlehnend - mittig die bayerische
Königskrone mit der Umschrift "In Treue fest" und Eichenlaub.

Grunddaten

Material/Technik: Messing
Maße: 5,0x6,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 19. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte

https://rlp.museum-digital.de/object/53308


• Gürtel
• Gürtelschließe
• Militaria
• Uniform
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